
STADTRUF vom 5. Gross-Singen „La Paz Cantamos“ in Bern / 5. September 2015 
 

Begrüssungsjutz Natalie 
 

Ljoba,  ljoba  ho 

La  üs  zäme  stah, Froue,  Manne,  Chind,  

hie  z’Bärn  ufem  Münsterplatz 

Mögi   sech  üsi  Stimme verbinde 

Zumene  grosse  gmeinsame Gsang 

Im  Kreis  vom  Rägeboge       Ljoba - ho 
 

Möge  mir  üs  mit  Wohlwolle  begägne 

Als  Teil  vom  grosse singende Meer 

Mögi  üsi  gmeinsame  Kläng  üsi  Härz  öffne  

u  wyte – üs  innere  Fride  schänke  

mögi  si   i’d  Wäut  usstrahle 

grad  o  dert,  wo  Fride  fäut      Ljoba - ho 
 

Möge  mir  erkenne, dass  mir  Mönsche   

aui  Chind  vor  gliiche  Muetter  sy,  

ob  wyss,  schwarz,  bruun,  gäub  oder  rot, 

alli  Teil  vo   üsere  Ärde  u  vo  eire  Wäut 

Möge  mir  üs  la  berüere  vo  de  vile  Farbe 

vo  de  verschidne  Kulture      Ljoba - ho 
 

Zwischenjodel Natalie 
 

Möge  mir   im  gmeinsame  Gsang 

es  Fäld  vo  Mönschlichkeit  u  Mitgfüel  schaffe 

Wo  o  dert  häre  würkt  wo das  bsunders  Not  tuet 

La  üs  grosszügig  sy  gägenüber  dene 

wo  itz  grad  uf  der  Flucht  sy  

La  üs  säuber  d’Veränderig  sy 

wo  mir  üs  wünsche  i  dere  Wäut 

Gib  üs  Muet,  wo’s  ne  bruucht        Ljoba - ho 
 

Möge  mir  vo  ganzem  Härze  singe 

U  mögi  d’Stilli  nach  de  Lieder  üs  berüere 

Mögi   üses  Singe  Brügge  boue 

U  üs  verbinde  mit  andere  Kreise  nah  u  wyt 

Mögi   d’Farbe  vo  üsne  Stimme  d’Seel  vo 

dr malende Pina berüere        Ljoba – ho 
 

Mögi  jede Tag einisch es frohs Jutze i üsem Härz sy   

U  so  mänge  guete  Ängel   

mögi  immer  mit  üs  sy   

Lioba,  lioba,  Amen,  Om,  Ubuntu, 

Yassalam,  Shalom,  Heyo,   Schude  …              
 

Abschlussjutz Natalie 


